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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 


url r . Slabt 
üährlich 4. „für die Sta 
leutſchland 5.4 M. 


Ar. 558 


Poſen, für gam 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie aue Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Sonnabend, 11. Auguſt. 


Inferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Ervedition für die 
Mittagausgabe bis 8 ar 3 für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


1894 


Amtliches. 


Berlin, 10. Aug. Der bisherige Seminarlehrer Karl Bauer 
iſt zum Kreis Schulinspektor ernannt worden. Den Oberlebrern 
am Gymnaſium in Wernigerode Hermann Fiſcher, Dr. Friedrich 
Seiler und Dr. Paul Schwartzkoyff iſt der Charakter als Profſeſſor 
und dem Geſanglehrer an der Friedrich Wilbelms⸗Schule in Stettin, 
Organiſten Robert Lehmann das Prädikat Königlicher Muſik⸗ 
Direktor beigelegt worden. Der bei dem Königlichen Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg beſchäftigte Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Bac⸗ 
meiſter iſt zum Konſiſtorial⸗Aſſeſſor ernannt worden. 


Deutſchland. 

— Aus Anlaß der zweiten Leſung des 
Entwurfs eines Bürgerlichen Geſetzbuches 
find die Handelskammern vom Handelsminiſter aufge⸗ 
ſordert worden, ſich gutachtlich darüber zu äußern, ob bei Ge⸗ 
legenheit jener Aenderungen, die ſich durch den Entwurf zu⸗ 
gleich für die Konkursord nung ergeben, dieſe auch in 
ſonſtigen Beziehungen, beſonders auf Grund der inzwiſchen in 
wirthſchaftlicher und ſozialpolitiſcher Hinſicht gemachten Erfah⸗ 
rungen einer Reviſion zu unterziehen ſein möchte. 

— Wie der „Bresl. Ztg.“ mitgetheilt wird, beabſichtigt 
die Staatseiſenbahn verwaltung, vom Etatsjahr 
1895/96 ab die Bahnſteigſperre auf ſämmtlichen 
Hauptbahnſtrecken einzuführen. — Da, wo Ver⸗ 
kehrsrückſichten oder örtliche Verhältniſſe dies erfordern, ſoll 
dieſe Maßregel auch auf die Nebenbahnſtrecken ausge⸗ 
dehnt, erforderlichen Falls aber auch bei Hauptbahnſtrecken von 
deren Einführung noch abgeſehen werden. 

— Neue „Retter“ des Mittelſtandes! Ge⸗ 

enwärtig wird von Berlin aus in einem ſchwulſtigen, von 
widerlichen Phraſen wimmelnden Zirkulare Reklame für ein 
neues Zeitungsunternehmen, „Die Volksrundſchau“, gemacht, 
das vom 1. September d. J. an erſcheinen ſoll, um dem 
bedrängten deutſchen Mittelſtand, der bis jetzt ohne Wehr und 
Schutz geweſen, zu Hülfe zu kommen. Lediglich „leidenſchaft⸗ 
liche Liebe zu unſerem Volksthum“ veranlaßt die Unternehmer, 
ein billiges Blatt zu gründen, das ein „ehrlicher Anwalt 
für deutſches Volksthum und ſeine Kerntruppe, den deutſchen 
Mittelſtand“ in ganz Deutſchland fein ſoll; denn „bis heute 
war — mit wenigen Ausnahmen — die Preſſe aller Parteien 
ein Geſchäftsagent für die Ausbeutung durch die Mächtigen 
oder eine Hetzpeitſche in der Hand der Agitatoren.“ 

Da wollen denn die Herausgeber der „Volksrund⸗ 
ſchau“ aus reinſter Menſchenliebe und in rührendſter Uneigen⸗ 
nützigkeit eine billige Zeitung für ganz Deutſchland heraus⸗ 
geben, die unſerm deutſchen Volke, beſonders dem Mittelſtande, 
Heil bringen ſoll. Natürlich iſt das Unternehmen ganz 
unparteiiſch, von keinen Parteirückſichten geleitet. Beſonders 
werden die Lehrer, dann aber auch Angehörige aller Berufs⸗ 
Haſſen gebeten, ſich für dieſe „neue, einzig wahre Zeitung“ zu 
interefjiren. — Die ganze Reklame, meint die „Germ.“, iſt jo 
widerlich plump, daß kaum zu befürchten ſteht, es werde 
irgend ein denkender Menſch auf den Köder anbeißen. Als 
Unterzeichner des Zirkulars figuriren die Herren Dr. Friedr. 
Lange und Dr. jur. Paul Hempel. Erſterer iſt Redakteur der 
bekannnten „Taglichen Rundſchau“, eines Organs, 
das gleichfalls umer der Maske der Unparteilichkeit eine anti⸗ 
ſemitiſche Richtung vertritt. Und ein Redakteur dieſes Blattes 
will ſich jetzt mit einem „Geſchäftsführer“ Dr. Hempel, der 
wahrſcheinlich bis jetzt auch bei der „Tägl. Rundſchau“ ſeine 
Beſchäftigung gefunden hat, als Retter des deutſchen Volkes, 
ſpeziell des Mittelſtandes, aufſpielen! Das deutſche Volk 
wird wiſſen, welchen Empfang es dem papiernen Boten der 
„Volksbeglücker“, falls er ihm ins Haus geſchickt werden 
ſollte, zu bereiten hat. 

— Dem von den Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft für das Jahr 1893 erſtatteten Bericht über 
Handel und Induſtrie der Stadt Berlin entnehmen 
wir folgende Ausführungen: 

Für die Mehrzahl der Handels⸗ und Induſtriezweige Berlins 

iſt das Jahr 1893 edenſo wie feine beiden Vorgänger ein un⸗ 
Hünftiges geweſen. Eine Minderheit von Geſchäftszweigen hat 
erfreulicherweiſe rap das vergangene Jahr in beſſerer 
Erinnerung. Hierher gehören namentlich viele Zweige der Textil⸗ 
Induftrie, zumal ſolche, welche billige Maſſenartſkel erzeugen. 
Auch viele ſolche Unternehmungen, welche Spezialartikel von 
deſonderen techniſchen Vorzügen, wie z. B. die Auerſchen Gas⸗ 
brenner, gewiſſe Werkzeuamaſchinen oder gewiſſe Theerfarben 
erftellen, konnten mit den erzielten Erfolgen zufrieden fein. Aber 
der Zahl und dem Gewichte nach überwiegen doch jene Stimmen 
weit, welche das Geſchäfte jahr 1893 ungünſtig beurtheilen. Die 
ründe für dieſes Ergebniß mögen vielfach noch in dem fort 

dauern den Rückſchlage der Ueberſpekulationspexiode 1887/90 zu 


luck en fein. Zahlreich find noch immer die Klagen über 
ue b hr pr 75 uktion, über daraus folgende ſcharfe Kon⸗ 
turrenz und allzu gedrückte Preiſe. Auf der anderen Seite 
vermißt mon eine genügende Kaufkraft in der 


breiten Maſſe der Bevölkerung. Das Verlangen nach 


Billigteit der Waare drängte die Rückſicht auf die gute Beſchaffen⸗ 
beit in unliebſamer Weile zurück; es herrſchte ein weit verbreitetes 
Streben, den Verbrauch auf das Nothwendige einzuſchränken, wo⸗ 
— foft alle Luxusinduſtrien einer ſtark verminderten Nachfrage 
egegneten. 

Ueber die Bauthätigkeit ſagt der Bericht u. A.: Die 
Bauthätigkeit hat innerhalb der Gemeinde Berlin auch im vorigen 
Jahre wieder ſtark abgenommen, entſprechend einer Verlangſamung 
im Anwachſen der Bevölkerung. Dagegen iſt in den Vororten viel 
gebaut worden, zum Theil in Folge des Erlaſſes einer neuen Bau⸗ 
ordnung für die Vororte, vom 5. Dezember 1892, welche eine für 
Miethshauszwecke minder günſtige Grundſtücksbebauung vorſchreibt. 
Im Ganzen ſcheint aber doch die Bauthätigkeit in dem wirthſchaft⸗ 
lich zu Berlin gehörigen Bezirke 3 als in den früheren 
Jahren geweſen zu fein, denn / die Klagen darüber find in den für 
den Hausbau thätlgen Gewerben allgemein. 

Zahlreich und erbittert waren auch im Berichtsjahre wieder 
die Klagen der Lieferer von Baumaterialien ſowie der Bauhand⸗ 
werker über die mangelhafte Zablungsfähtlagkeit 
vieler Bauunternehmer, welche die Gewährung von 
Kredit an ſolche Unternehmer au einer Quelle ſchwerer Schädi⸗ 
gungen für weitere Erwerbskrelſe machte. 

— Kultusminiſter Dr. Boſſe wird ſich in der nächſten Woche 
von Karlsbad zu mehrwöchentlichem Aufenthalt nach der Schweiz 
begeben. Sein Befinden iſt gut zu nennen, und es iſt vollſtändige 
Wlederberſtellung zu erwarten. 


Lokales. 
Boien, 11. Auguſt. 

* Die geftrige erſte Boccaccio-VBorftellung der Hanſing⸗ 
ſchen Operetten⸗Geſellſchaft im Lambertſchen Saale war recht gut 
beſucht und fand das Enſemble eine entſchieden günſtige Aufnahme. 
Näherer Bericht folgt im Morgenblatte. Für heute Abend 
I 33 für morgen „Der Bettelſtudent“ auf dem Re⸗ 

extolte. 

* Unbedentender Brand. Heute Vormittag / 10 Uhr waren 
Langeſtraße Nr. 6 durch den ſchadhaften Schornſtein die Ben 
einer Fachwerkswand in Brand gerathen. Von dortigen Perſonen 
war der kleine Brand bald gelöſcht worden und kam die inzwiſchen 
alarmirte Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit. 


2. Menſchenauflauf. Geftern Vormittag entſtand zwiſchen 
zwei Obſthändlern auf dem Neuen Markte eine Schlägerel, wodurch 
ein Menſchenauflauf verurſacht wurde. Durch einen Schutzmann 
wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. — Ferner entſtand ein Menſchen⸗ 
aufleuf geſtern Nachmittag in der Schloſſerſtraße, woſelbſt ein 
Topfhändler mit einer Arbeiterfrau in Streit gerieth, der zu 
Thätlichkeiten ausartete; auch hier mußte durch einen Schutzmann 
die Rube hergeſtellt werden. s 

z. Fuhrunfälle. Von einem Kohlenwagen löſte ſich geſtern 
Vormittag in der Breslauerſtraße das Verſatzbrett (ſog. Schieber), 
fo daß die Kohlen theilweiſe herunter fielen und wieder aufgeſam⸗ 
melt werden mußten. Der Verkehr war nicht behindert. — Geſtern 
Abend brach in der Teichſtraße an einem Kohlenwagen ein Hinter⸗ 
rad. Der Verkehr war auf längere Zeit geſtört. 

2. Verhaftet wurde geſtern Abend in der Breslauerſtraße 
eine Arbeiterfrau, weil ſie mit einer Flaſche eine Tiſchlerfrau und 
deren dreijährige Tochter ohne Veranlaſſung mißhandelte. Das 
Kind mußte im ſtädtiſchen Kranlenhauſe verbunden werden. 

2. Vier Triften paſſirten heute früh die Walliſcheibrücke. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden drei 
Bettler und eine Dirne. — Gefunden wurde ein 2½ m langer 
Balken. — Irrthümlich abgegeben wurde ein Sad Kar⸗ 
toffen. — Zugeflogen iſt ein Kanartenvogel. — Zur Be⸗ 
ſtrafung angezeigt wurden geſtern zwei Fiſcher aus Wilda bezw. 
Marienberg, welche Schleie zum Verkauf anboten, die nicht die 
vorgeſchriedene Länge hatten. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 11. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). . 
Nr. 16.] Die Kaufleute Lichtwitz a. Bordeaux, Weigelt a. Breslau, 
Wachmann a. Leipzig, Gerber a. Hamburg, Sander a. Halle, 
ar Köln, Reimer a. Berlin u. Casper a. Thorn, Lt. Scholtz 
a. n. 

otel de Rome. — F. * — [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.] 
Die Kaufleute Tiede, Rößler, Dittrich, Sauerbrey u. Lange a. 
Berlin, Broders a. Paris, Ca ſſier a. Leipzig, Thormeyer a. 
Oberhauſen, Petzold a. Dulsburg u. Stachoweki . Mogllno. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Sokolnickt a. Keſzyc, Fabrikant Hoffmann a. Metz, 
die Kaufleute Raabe a. Danzig u. Kade a. Frankfurt a. M. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Sachmeyer⸗ 
Seidel u. Steinert a. Breslau, Kohn, Hopp. Moldenhauer, Graffe 
u. Reibetanz a. Berlin, Krebs a. Stettin, Sebaſttant a. Guben, 
Heinſe a. Langewleſen u. Lindenberg a. Frankfurt a. M., Architekt 
Schweinfurth 9. Kaſſel, Student Rede a. Breslau. 

Hotel de Berlin. Fe f Nr. 165.] Die Kaufl. 
Koczwara a. Stralkowo u. Lienke a. Berlin, Getreidehändler Gold⸗ 
hober a. Rußland, Baumeiſter Sonnenfeld a. Frankfurt, Agronom 
Radeckt a. Wloclawek. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Gutsbdeſitzer Jeschke d. Pr. Stargard, Ingenieur Hartwig a. Kaiſers⸗ 
lautern, die Kaufleute Heinrich a. Kronenberg b. Remſcheid, Strihl, 
Geies, Eggert u. Zwichardt a. Berlin, Schnaſe, Lemm, Reſch u. 
Baumeier a. Breslau, Auerbach a. Frankfurt o. M., Fiſcher a. 
Eharlottenburg. Frl. Ziemann u. Schweſter a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Huray a. Oppeln, 
Dachſel a. Dresden, Schelenhaus a. Barmen, Hurlang, Weinert u. 

eiſer a. Berlin, Kuhring a. Rathenow, Albers a. Gevelsberg, 
ebrowski a. Stettin, Aſſekur.⸗Inſp. Huth a. Berlin, Kriminal⸗ 
Kommiſſar Lohe a. Poſen. 


Handel und Verkehr. 


* Zur Lage der Berliner Textil⸗Induſtrie. Selbſt die 
Anweſenheit einer größeren Zahl von in⸗ und ausländiſchen Kon⸗ 
fektions⸗Einkäufern vermochte einen lebhafteren Geſchäftsgang auf 
dem Stoffmarkte nicht hervorzurufen. Trotzdem haben ſich die 
Vorräthe in Winter Konfektlonsſtoffen, da die Fabrikanten ſchon 
ſeit längerer Zeit eingeſchränkt arbeiten, ſehr gelichtet, ſo daß ein⸗ 
zelne Artikel bei eintretendem Bedarf knapp werden dürften. 
Während die Beſtellungen in Herrenſtoffen für die nächſte Früh⸗ 
jahrs⸗ und Sommerſaiſon in gewohntem Umfange ertheilt werden, 
erfolgen die Ordres in Damenſtoffen nur ſehr langſam. Die hie⸗ 
ſigen Strumpfwaarenfabrikanten beſitzen für den Export recht be⸗ 
frledigende Aufträge, dagegen läßt ſich bezüglich des inländiſchen 
Geſchäfts noch keine Beſſerung erkennen. Faſt ganz geſchäftslos 
liegen wollene Fantaſte⸗Artikel, ganz beſonders im Verkehr mit 
dem Auslande. Das Garngeſchäft blieb in dieſer Woche in allen 
ſeinen Theilen ſehr ruhig, es zeigt ſich weder in wollenen noch in 
baumwollenen Garnen, trotz ſehr niedriger Angebote, irgend 
welche Unternehmungsluſt. Kammgarne wurden von Seiten 
einiger Spinnereien wieder billiger angeboten, Kunſtwollengarne 
notirten ebenfalls niedriger. Das Wollgeſchäft tft matt. 

Berlin, 10. Aug. I Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky.] la Kartoffelmeyl 
15,50—16 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 15,50—16 M., IIa. Kar⸗ 
toffelſtärke und Mehl 12.50 — 14,50 Mark. Gelber Syrup 17 
bis 17,50 M., Capillair⸗Syruv 18—18,50 Mark, e 
19— 19,50 Mark. Kartoffelzucker, gelber, 17—17,50 M., Kartoffel⸗ 
Ber Cap. 18—18,50 Mark, Rum⸗Couleur 33,00—34,00 M., Bier⸗ 

ouleur 32,00 — 34,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia. 23,00 —24,00 
M. Dextrin do. jetunda 20,00 —22,00 M. Weizenſtärke (kleinſtũ 
28 00 bis 29,00 M. Weizenſtärke (großſtückig) 34,00 bis 36,00 M., 
Halleſche und Schleſiſche 35.00 —37,00 M. Reisſtärke (Strahlen) 
48—49, Reisſtärke (Stücken) 46,00—47,00 M. Maisſtärke 
30,00 —32,00 M. Schabeſtärke 28,00 — 30,00 M. Alles per 100 


Kilogramm ab Bahn Berlin bel Partien von mindeſtens 10 000 


Kilogramm. (Poſt.) 

Berlin, 10. Tug. [Wolle.] e Konſumbegehr 
ſeitens der inländiſchen Tuch⸗ und Stofffabrikanten hat dem Geſchäft 
etwas größere Regſamkett verllehen und einen erhöhten Abſatz don 
unſeren Lägern gezeitigt. Wie wir dies in den letzten Jahren 
wiederholt zu konſtaticen Veranlaſſung hatten, ſcheint wieder ein⸗ 
mal dex Fall eingetreten zu ſein, daß während der voraufgegan⸗ 
genen Woll maxktsperiode eben nur der allerdringendſte Bedarf ge⸗ 
deckt worden iſt, und daß nun, wo die bevorſtebende Winterſaiſon 
größere Anſprüche an die Thätigkeit der Fabrikanten ſtellt, Mangel 
an Rohmatertal einzutreten beginnt, der nothwendig Deckung er⸗ 
heiſcht. In Folge deſſen wurden den hieſigen Beſtänden an deut⸗ 
ſchem Produkt gegen 1000 Etnr. Rückenwäſchen beſſerer Beſchaffen⸗ 
heit und 700 bis 800 Cinr. ſchwarzgeſchorene, ſogenannte Schmutz⸗ 
oder Schwelßwollen zu Preiſen entnommen, die die im letzten Woll⸗ 
markt um 2 bis 4 Mark, je nach der Qualität der verichiedenen 
Wollgattungen, überſtiegen. Die Wertherböhung iſt eigentlich eine 
ganz natürliche, find doch die Wollen durch die längere Lagerung 
trockener und dadurch ergiebiger geworden, ganz . 9 von den 
Zinſen, die das beim Einkauf angelegte Kapital bringen muß, wenn 
die Lagerinhaber nicht mit Verluſt arbeiten ſollen. Ueberſeeiſche, 
beſonders Capwollen, hatten bei recht feſter Tendenz gleichfalls 
eine Zunahme im Abſatz zu verzeichnen. — Aus Breslau, Buenos 
Ayres, Peſt, Poſen und Warſchau lagen Berichte vor, die aber 
ziemlich farblos lauteten und demzufolge auf die hieſige Stimmung 
faſt ganz anne Einfluß blieben. 


ien, 10. Aug. Ausweis der öſterr.⸗ ungariſchen Bank 

vom 7. Auguſt.“) 
r a oe 455 247 000 Bun. 2810000 Fl. 
rr 159 294000 Abn. 1 079 000 „ 
Goldbarren . 126170000 Bun. 319 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel 12 383 000 Abn. 65 000 „ 
DEHETEHENE „an annr 154 021 000 Bun. 3892000 „ 
ahn 8 25 993 000 Zun. 242 000 „ 
a ea? £ .. 128 134 000 Abn. 282000 „ 
andbriefe im Umlauf. . 123594000 Abn. 233000 „ 
teuerfreie Notenreferve . . . 41 358 000 Abn. 3669000 „ 

*) Ab⸗ und Zunabme gegen den Stand vom 31. Juli. 


Marttberichte. 


W. Poſen, 11. Aug. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbertcht.] Nach mehrmaligem vorübergebenden, zlem⸗ 
lich ſtarten Gewittexregen war es die ganze Woche bindurch 
drückend heiß. Die Ernte ſchreitet ihrem Ende entgegen und iſt 
nur noch ein kleiner Theil Sommerung einzufahren. Für die 
Hackfrüchte war der Regen ſehr erwünſcht Von neuem Roggen 
war das Angebot ſchon ziemlich bedeutend, dagegen waren Offerten 
von Weizen, Gerſte und Hafer diesjähriger Ernte noch belanglos. 
Von alten Getreideſorten waren die Zufuhren ſchwach, da die Be⸗ 
fände in der Provinz nunmehr faſt gänzlich gelichtet find. Aus 
Weſtpreußen und Polen kamen nur ſehr geringe Bahnzufuhren 
beran. In der Situation des Geſchäftsverkehrs iſt keine weſent⸗ 
liche Aenderung zu verzeichnen. u Verſandtzwecken beſteht faſt 
keine Nachfrage, ebenſo decken Müller, des ſchwierigen Mehlabſatzes 
wegen, nur den allernothwendigſten Bedarf. 

Weizen in feiner alter Waare noch aut gefcagt, ſonſt wenig 
3 5 ie find hieſige Müller, alter 135 140 M., neuer 


Roggen wurde faſt ausſchließlich zur Kahnverladung nach 
Berlin gekauft. Preiſe ſchließen etwas höher. 

Gerſte fand in beſſerer Waare zu Verſandtzwecken beſſere 
Beachtung, neue 110—125 M., alte 105—120 M. 

Hafer in geringer Qualität ſchwer verkäuflich, alter 105 bis 
120, neuer 110-120 M. 

Erbſen kamen nur in kleinen Poſten zum Angebot, Futter⸗ 
waare 110—115 M., Kochwaare 130—135 M. 

Buch wetzen faſt ohne Handel, 128—135 M. 

Spiritus. Die Lage des Spixrttusmarktes iſt jetzt ent⸗ 
ſchlieden ungünſtig geworden, da für Rogwaare die Nachfrage nach 


| 
5 


Birnen, ital. Tafelbirnen per 50 


g er. Dftober 117 25—118 M. bez. un 


den bisherigen Bezugsgegenden faſt gänzlich nachgelaſſen hat. Es 


fiaden zwar fortwährend noch Abladungen nach Mitteldeutſchland 
tat, jedoch find es ſolche auf frühere Verſchlüſſe. Das hieſige 
Lager, welches noch ca. 3 Millionen Liter 1 8 1 dürfte bis zur 
neuen Kampagne wohl ſchwerlich geräumt fein. 
gang im Verlauf der Woche beträgt 80 Pfennige. Was den Stand 
der Kartoffeln anbetrifft, jo hört man allgemein, daß, wenn das 
Wetter welter günſtia bleibt, eine befriedigende Ernte in Ausficht 
fteht. Für Sprit iſt der Abſatz ebenfalls ſchlechter geworden. Die 
au fi eren ſind zwar beſchäftigt, aber faſt ausſchließlich noch 
rühere Verkäufe. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 48,70, (70er) 28,29 M. 

Berlin, 11. Aug. Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ftanden 
2876 Rinder. Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, 
ca. 300 Stück gehörten der I. und II. Klaſſe an. Bei den 
wenigen feinen Thieren Preiſe über Notiz erzielt. Es wird 
voraus ſichtlich ausverkauft. Die Preiſe notirten für I. 63 
bis 65 M., für II. 57—62 M., für III. 48 —55 M., für 
IV. 43—46 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 6319 Schweine, dabei 
222 Bakonier, 75 leichte Ungarn. Der Schweinemarkt war 
ruhig, inländiſche Waare wurde geräumt. Bakonier hinter⸗ 
laſſen Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 52—53 M., 
für II. 50—51 M., für III. 47— 49 M., Bakonier 41 bis 
43 M., leichte Ungarn 42 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1065 Kälber. 
Der Kälberbondel geſtaltete ſich ruhig. Die Preiſe notirten 
für I. 60—65 Pf., für II. 55—59 Pf., für III. 50—54 
Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkau ſtanden 
2690 Hammel. Der Schlachthammelmarkt zeigte ſchleppende 
Tendenz bei weichenden Preiſen, nicht ganz geräumt. Bei 
Magervieh ca. ¼ des Auftriebs ebenfalls ſchleppend, blieb ein 
guter Theil unverkauft. Die Preiſe notirten für I. 54 —60 
Br, BR 64 Pf., II. 46-50 Pf. für ein Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. 


BGerlin, 10. Aug. Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel In 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Zufuhren ausreichend, ſchleppender a N 
eee billiger, andere Preiſe behauptet. Wild und 
Geflügel. Zuführen reichlich, Geſchäft ſtill, Preiſe für Ges 
flügel nachgebend. Fiſche. ufuhr kn Geſchäft Fk 

R für Hechte. Käſe 
e mũ O bſt und Südfrüchte: Bei ſtartet 
Zufuhr lebhafter Martt⸗ Preiſe für 117 9 55 und Gurken nach⸗ S 
gebend, auch Birnen und na bi 

Fleiſch. Rindfleiſch la 56 IIIa 46—50, v. 
42—45, däniſches 46—50, Kaldſtehſc ia 54 05 IIa 40—52 M., 

ammeifietih ta 54—65, Ila 40-52, Schweinefletih 45— 56 M, 


Breiſe gut, 
uhig. G 


. Batonier 42—43 M. Ruſſiſches —.— Mart, 
Galler — M., Serben 41—43 M. 
Geräudertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 


Knochen „ do. ohne Knochen 75—100 M., Wa 
ſchinten 120130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., hart 
1 110-120 M., weiche do. 60 — 75 M., Vötelzungen 60 

ts 80 Pe per 50 Kilo * 

Wild. Rehböcke Ia per / Kilogr. 0,45 — 0,50 M., dto. II 
1 Rothwild 0,35 — 0,2 M., Damwlld 0,25 — 0,49, Wild⸗ 
weine — rn Ueberläufer, Friſchlinge 0,38 M., Kaninchen pro 


ebe aa N Enten p. Stück 0,90 — 1,40 M., 
8 0 1 Si 00 1.55 DW. do. funge 0,35—0,70 M., Tauben do. 


iſche. eat per 9 Paar 70 — u M., do große 
Zander kleine rſche 56 — Kuß Karpfen 

große 90 M., do mittelgroße —.— Be u rt 
76-93 M., Bieie 50 M., Quap —, dunte 
Fu mittel 82 92 M., 


„ Mrd 60-76 M. 


ee Oummern, ver 95 Kur. 50 1,70. Krebſe 
9 700 57 über 12 Ctm., 5. Schock 15,00 M. 25 1112 Etm. 3,00 
„do. do. 10 Ttm p. 50 Rio 115-159 M 


aide Ia, per 50 Kils 96 100 M., Ila do 88 94 M., 
. oe 75-85 M., Vandbutter 65-75 M., 
Friſche Landeier obne Rabatt 2,70 M p. Schock. 
Gem üf e. Neue e 50 Kilogr. 2 503,50 M., 
Kartoffeln, „ Roſenkartoffeln p. 50 Kilogramm 
Br: „Mohrruben v 50 Kar. 33,50 M. do. ae 25 Bund 


oblrabt jung p. 
reg 28 030-103. Borue p. Sec 0.50 — 080, ei 22 
UN do. 


Pomm. p — M., 
hieſige 1 50500 Bf e p. Schock: 3,00 bis 
00 Mk. Spinat per 50 Kilogr. 7,50 Schlangengurken 
640020 „Champignon per / Kilo 0.75 M., en per 
50 Wige 25 3 M., 8 * Schock Bunde 0 
Rettig, junger do. 1,75—8, Morcheln p. / 910 — — M., 
Salat p. Schock 975—1 5 Amel hieſ. 50 Kilo 4.256,00 W. 
Schoten, M. a. 0,10— Schneidebohnen per /½ Kilog. 
0,07 0,10 M Wirſnctobl ı 12 Schoch 4.00 —5 00 M. 
Obſt. Italieniſche Aepfel 615 50 * 13—15 Mark, 
logr. 15-25 M „Stachelbeeren, 
per 50 Kilo 10-12 M. 
Johannisbeeren 50 Kilo 


2 
- 


per 50 Kilogramm — M., Blaubeeren, 
Kirſchen, ſaure p. 50 Kilogr. 25—30 M., 


4—6 M., 1 eeren, p. 50 Kilo 12—16 M., Ft 0 italien. 
0,20 — 0,25 M. p. ½ Kilo, Pflaumen p. 50 sttlo ital. 10—12 M., 
Weintrauben 86 Kilo italieniſche 402 M. . — Valencia 

Stück — „ Dıeifina 200 St. M., do. Blut⸗ 200 St. 


— M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 16—18 M. 


Bromberg, 10. Auguft. age Bericht der Handels ⸗ 
kammer.) eveizen 126 30 feinſter über Notiz. Roaaen 
300-102 M., feinſter über geil, — Gerſte 95—104 M., 
Braugerſte nominell. — Erbſen ohne Handel. Fut ererbſen none 
nell, 1 Preis — Neuer Hafer 115— 120 M., alter 120 - 125 1 
Nr 9. A 
Roggen v. 1000 Klo ündigt 
Künbigungsſcheint —, p. Auguſt 114,00, Gd. 1 Oktober Ye 00 Gd. 
Hafen p. 1000 Kilo Gekündigt — Bit, uguft 182,00 Br. 
Rüdböl p. 100 A. — Gekündigt 2 per Auguſt 45,50 
Virſenkom mifhon. 
Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur 
Wind: W. 

Weizen feſt „per 1000 Kllogr. loto ae M., neuer 135 
Mark bez., per September⸗Oktober 136—186,75 M. bez., per 
Saga November 137,50—138,25 M. bez., vrt Mat 145,25 M. 

— Moggen feſt, per 1000 Kilo loko 110—115 M., per 
Gd. per Okt.⸗ November 
119,50 M. Br. u. Gd., p. April⸗Mai 126,50 M. bez. — Gerſte S 
per 1000 Kilo loto Inländ, 120 bis 140 Mark feinſte über Notiz. — 
Hafer per 10 Kilogramm Into Pommerſcher 115—122 Mark, 


feiner über Notiz. — Winterrübſen per 1000 Kilo loko 175 bis 
182 M. — Winterraps per 1000 Kllogr. loko 180 bis 190 M. 
— Spiritus etwas feiter, ver 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 
70er 2970 Mark bez. Termine ohne Handel. — Angemeldet: 


Der Preisrück⸗] Nichts. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 9. bis 10. Auguſt, Mittags 12 Uor. 
Friedrich Neumann I. 21 276, leer, Berlin⸗Bromberg. Her⸗ 
Karl Krüger I. 


mann Krüger IV. 814, leer, Berlin⸗Brombero. 

21 436, leer, Berlin⸗Bromberg. Friedrich Wilſchke VI. 739 leer, 
Bromberg⸗Montwy. Louis Müller V. 764, leer, Bromberg⸗ 
Oburznia. Friedrich Günther I. 21 425, leer, Brandenburg⸗Brom⸗ 
berg. Julius Wickland VIII. 1160, leer, Bromberz⸗Montwy. Paul 
Droſzkowsti XII. 14, leer, Bromberg⸗Montwy. Rudolf Krieſe V. 
848, Güter, Magdeburg⸗Bromberg. Karl Wilke I. 20 796, kiefer⸗ 
nes Kantholz, Bromberg⸗Berlin. Chriſtian 27 IV. 614, 
Gerberlohe, Hamburg⸗Bromberg. Ernſt Jabuſch IV. Mauerſteine. 
Bromberg⸗Schubiner Chauſſeebrücke. Auguſt Hartmann XXIII. 
2950, Güter, Stettin⸗Bromberg. Franz Oiſinski V. 304, leer, 
Brombera⸗Montwy. Guſtav Hoppe I. 22404, leer, Nakel⸗Brom⸗ 
berg. Hermann Dahlke I. 21 769, leer, Nakel⸗Bromberg. 


Gelearanhiſche Nachrichten. 

Madrid, 11. Aug. Unter den marokkaniſchen 
Stämmen in der Umgegend von Mazagan herrſcht 
eine bedeutende Bewegung. Der Gouverneur be⸗ 
fürchtet einen Angriff. Die europäiſchen Koloniſten bitten um 
Entſendung von Kriegsſchiffen. 


Cowes, 11. Aug. Der Kaiſer ‚giebt beute Nachmittag einen 
Thee an Bord der 751 obenzollern“. Abends veranſtaltet die 
Königin in Osborne ein Diner, an welchem auch Lord Salis ⸗ 
bury theilnehmen wird. 

Fürſtin Bis⸗ 


Varzin, 11. Aug. Das Befinden der 
chwening er 


mar ck hat ſich jo wett gebeſſert, daß Profeſſor € 
heute von hier abgereiſt iſt. Der Fürſt befindet Au, ſehr te 

Paris, 11. Aug. Der „Gaulots“ meldet, daß die Er⸗ 
richtung eines zweiten Militärlagers beſchloſſen 
worden ſei. Dieſes neue Lager werde a umfangreich, 
als das bei Chalons werden, da es für die Infanterie be⸗ 
ſtimmt ſei. Es ſoll im Kanton Siſſonne bei Laon 
errichtet werden. 

Paris, 11. Aug. Der Apellhof von Parts beſchloß die Ver⸗ 
folgung des „Intranſigeant“ wegen eines vorgeſtern in demſelben 
erſchlenenen Artikels, durch welchen die augenblicklich dem 

Schwurgerichte angehörigen Richter beleidigt 
wurden, in corpore zu beantragen. 

Kopenhagen, 11. Aug. Der Führer der radikalen Dppofis | ( 
tion, Eduard Brandes, legte fein Mandat als Reichstags 
mitglied nleder. Er beabſichtiat nach Kopenhagen überzuftedeln. 

aſhington, 10. Aug. Die Delegirten des Repräſen⸗ 
tantenhauſes ſind der Anſicht, daß die im Senate von 
Hill eingebrachte Reſolution, deren Annahme wahrſcheinlich 
ſei, thatſächlich den Arbeiten der Konferenz durch Herbeifüh⸗ 
rung eines Einvernehmens ein Ende machen und daß der Re⸗ 
präſentantenkammer nichts übrig bleiben werde, als den Ent⸗ 
wurf des Senats anzunehmen, welcher günſtiger ſei, als die 
Mac Kinleybill. 

Newyork, 11. Aug. Nach einer Meldung des „Herald“ 
aus Caracas haben die Aufſtändiſchen die Re⸗ 
gierungstruppen im Norden von Bolivar ge⸗ 
ſchlagen und denſelben bedeutende Verluſte beigebracht. 

Newyork, 11. Aug. [Reutermeldung.] Bei 
dem vorgeſtern Abend in Lincoln (Nebraska) ſtattgefun⸗ 
denen Eiſenbahnung lück wurden 24 Perſonen 
getödtet. Die Ursache des Unglücks iſt böswillige Ent⸗ 
fernung einer Schiene. Ein Neger, welcher des Ver⸗ 
brechens verdächtig iſt, wurde verhaftet. 


Telephoniſche Nachrichten. 


in en 5 — der „Bol. Sta.“ 
Auguſt, Nachmittags. 

Einem Slefigen Blatte wird aus Be n gemeldet: Aus dem 
Bade Gaſtein iſt der Kurgaſt Feodor Levy aus Lands⸗ 
derg a. W. ſpurlos verſchwunden. Derſelbe verließ am letzten 
Montag Morgen ſeine Wohnung und iſt nicht mehr zurückgekehrt. 
Man A ven daß er bei einer Bergtour verunglückt fet. 

Auf Grund verläßlicher Informationen aus Paris iſt 
der „Lok.⸗Anz.“ in der Lage, berichten zu können, daß die 
Weigerung des Konſeil⸗Präſidenten Dupuy auf die Ent⸗ 
hüllungen Vitraes zu antworten, der feſten Abſicht 
entſpringt, gegen ſeinen Widerſacher einen entſcheidenden Streich 
zu führen. 
that die Aeußerung: „Wir laſſen ſie auspacken und werden 
ſie dann deſto ſicherer packen.“ 

Daſſelbe Blatt meldet aus London: Newyorker Depeſchen 
zufolge iſt der der Heilsarmee gehörige Miſſionsdampfer „Biliem 
Booth“ 57 einem Riffe bei Port Hope im Ontarloſee des e E 
tert. Die Paſſaglere und die Mannſchaft 23 es ſtür⸗ 
miſchen Wetters wegen nicht gerettet werden 

Ein hieſiges Blatt meldet aus Belgrad: Eine zahlreiche 
Brigantenbande rs die Ortſchaft Paekervatz und ließ 
ſich in einen Kampf mit den Bewohnern ein, der überaus 
blutig verlief. Bablreihe Todte bedeckten das Schlacht» 
feld. Die Briganten bemächtigten ſich der im Orte vorhandenen 
jungen Mädchen, plünderten die Häuſer, ſteckten fie dann in Brand 


„und entflohen mit ihrer Beute und mit den gefeſſelten Mädchen 
(Falls ſich die vorſtehende Meldung bewahrbeitete, Bof. 


ins Gebirge. 
ſo würden ja die Zuſtände in Serbien immer netter! — Red.) 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

Eine Reutermeldung aus Shanghai vom heutigen 
Tage beſagt: Eine Depeſche aus Tſchifu vom 10. d. 
Mts. meldet, daß die japaniſchen Truppen Zceitag 
früh Wai⸗hai wei angriffen. Auf der einen Seite zu⸗ 
rückgeſchlagen verſuchen die Japaner jetzt auf der an⸗ 
dern Seite durchzudringen. 

London, 11. Aug. [Reuter meldung aus 

Shanghai.] Es verlautet, 12000 Mann japaniſcher 
aber find in Fuſan, 8000 Mann in Yuenjam 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Ein hoher Beamter des Miniſteriums des Innern Der 


gelandet und ſollen ſich um Söul zuſammenziehen, um 
den von Norden kommenden Chineſen entgegenzutreten. 

Einer „Times“⸗Meldung aus Shanghai zufolge 
verbürgte Tſung⸗li⸗Hamen 55 1 im Inneren des Landes 
Schutz und Stcherh 


Der „Lok.⸗Anz.“ u aus London: Die in 
To k io erſcheinende Zeitung „Maro“ berichtet aus Wla⸗ 
diwoſtok vom 2. Auguft: Ruſſiſche Truppen 


rüfteten ſich zum Aufbruch nach Korea In 
ruſſiſchen Beamtentreiſen verlautet, Rußland und Japan 
hätten bezüglich Koreas ein Uebereinkom⸗ 
men getroffen. — Depeſchen aus London melden: Nach 
einem hier verbreiteten Gerücht wurde die ruſſiſche 
Fahne auf der Inſel Getſubita gehißt. Die Königin 
von Korea und ihre Familie, die dem Regenten feindlich ge⸗ 
ſinnt iſt, hat den ruſſiſchen Vertreter um Schug gebeten, wel⸗ 
79 7 an für den Fall, daß er erforderlich werden jollte, zu⸗ 
geſagt ha 
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Rornzuder el. von 88 Broß. l Ken. altes Rendem. 11 201185 


neues ’ 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent Nend. 7709.80 
B nbenz: Ruhig. 
Brobra enen 25,25 
Brodra runner — 
Gem. Raffinade mit Jas ß 24,00—25 25 
em. M mit Faß 10 . 283 
: ruhlg. 


Tendenz 
Rohzucker I. Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg per Auguft 1187] bez. 11,70 Br. 
“ Sept. 1.10 1. X. 


per d. 11, 15 B 
dto. > per Okt.⸗Dez. 1088 55 10, 65 Br. 
dto. au Jan.⸗März 10 8805 Gb. 10,70 Br. 


Tendenz: Still. 
Breslau, 11. Aug nn Auguſt 
50er 49,30 M., do. 7 er 29,30 M. Tendenz: Unverändert. 
London, 11. Aug. 6proz. Javazucker into 3¼ 


Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 11/8. Tendenz: 
Stetig. 
Börſe zu en. 
1 85 11. ee [Amtlicher Börſenberlcht. 
A mm 28 reis (50er) —.—, 
bet) , &oto 0 (60er) 48,90, (70er) 20,10 


en, 11. An Priv uteri 
8 bebauptet. oko ohne Faß (Bf ** 90, N 


"er 


Vörſen⸗Tel 
Berlin, 11. Auguſt. e Agentur B. — Boten.) 


Ru 10. 
Weizen flau | 1E iritus feſter 
do. Sept. 135 251139 — 7085 loko ohne Faß 30 10 30 60 
do. Okt. 139 75/140 Oer Auguſt 33 91 83.90 
70er Septbr. 34 40 34 30 
Roggen flauer 70er 34 70 34 60 
do. Sept. 119 119 50] 70er Novbr. 35 — 34 80 
do. Ott. — 120 75] 70er Dezbr. 35 20 85 — 
Rüboöl 50er loko ohne Faß — 12 — — 
do. Okt. 44 70 44 70 
do. Nov. Pe 70| 44 70 do. Auguſt 122 — 123 50 
Kündigung in Wſpl. 


Ro sogen — Bip 
Kündigung in Sy 8 (70er) 20,000 Str. (50er) —,000 Ltr. 


Gerlin, 1. Auguſt Schlut⸗Kur te. N. v 10 

pr. Seht. „ 138 25 139 25 

— ve Sa 3, 1 

u. * „ * 

. 120 28 120 75 

Sirius, 9016 amtlichen Nottrunden. N. v 10. 

loko ohne Faß 30 10 80 60 

5 70er Auguft . J. . 34 — 83 — 

do 70er Septbr - - » „ 8480 84 30 

do 70er Novbr N. 8 34 60 84 60 

do 70er Noubfr. 34 90 84 80 

do 70er Dezbr. 5 35 10 85 — 

do. 50er Br o. F. —— —— 
v.10, N. v. 10. 
Dude elchs⸗ Anl. 9117091 400K. 4%, * 3 801103 70 
Konfolld 70 Anl.105 701105 6 Poln. 4½% Fand br. 68 60] 68 60 
do. 3½ / do. 102 701102 60/ Angar. 4% — 99 60 99 50 
Bor 3 Banpfbr. 102 9 [108 10| do. 4% Kronenr. 92 70 92 6) 
of. 34.%, 97 Ye. ge A. = 219 600219 70 
Bol. RN Ara 30 [Fombarden 3 45 701 45 10 
of. Prov.⸗Oblig. 99 80 ist -Kommanbit 192 401192 2) 

ePoſ Stad 50 nds 0 
err. Banknoten 163 9/163 9 feſt 
o. Silberrente 94 90 94 70 
Ruff. Banknoten 219 — 219 1 
tor. Süd. E. S. A 92 — um 9990 239 500240 — 
Aae 91116 ale .Er. La. 62 70 62 60 
nb. Miaw. do 84 “© 85 Bellenfic Kohlen. 161 40161 — 

y 75 75 —I$nomweazi. Steinſalz 41 30 41 25 


Dent 
SEE 27 75 
Italien. 5% tente 81 10 81 
auer A. 1890. 60 3 
II. 1890 Ant. 63 0 
Rum 4% Anl. 1890 85 6 


885 72 60 1975 
Türken Looſe. 111 99112 1 


hem. ist Ci Mllch 132 501132 25 


Prop 17 80/104 80ʃKönigs⸗ 1 Laurah. 129 — 18 75 

Bol. Ec 97 50 97 — Bochumer Gußſtahl 139 100139 20 
d Be: Kredit 219 6), Distonto Kommandit 192 40, 

Musch oten 219 25 

Stettin, 11. Auguſt. N Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weizen matt Spiritus unverändert 
do. Sept.⸗Okt. 136 — 136 75 per loko 70er 30 700 80 70 
do. Ott.⸗Nov. 137 25/138 25 „ Aug.⸗Sept. : — —— — 
Roggen matt | Spät „ — — - — 
bo. Sept -Oft. 117 50/118 — Petroleum“) 8 
do, Okt.⸗Nov. 119 — 119 50 do. per lofo 9 15 9 15 
Rübol ſtill 


do. Auguſt 44 20 4 5 
do. Sept.⸗Okt. 44 2 50 
) Petroleum lolo W Uſance 1¼ Proz. 


